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Nummer X X VT

Konferenzen Tür cCANhristiliche Archäologie, 1910.
ac den Berichten des Sekretärs (r Marucchi1i.)

Jan uüarsıtz un P. Mariano Colägrossi andelte über
ihm entdecktes TaIllıto elner Wand der Ineın UÜTZIIC VO

etzter Zeit aufgefundenen rabkammer bel —— Es
lautet m ıt einıgen ara lolgenden eichen Er
möchte der zweıten Hälifte des Jahrhunderts zuschreiben und
daraus schlıessen, dass damals der aum als Versammlungsort diente
Marucchi SCNreli das Tallıto dem Ende des oder Anfang des
5. Jahrhunderts und eitet 65 ab VON dem uUurc den Schreiber M1SS-
verstandenen Anfang der bekannten Damasusinschrift Hic habitasse
Dr1us SanCiOs COSNOSCEIC es Damasus spricht VO rab der
Apostel Petrus un Paulus Der Schreiber des TraiIlıto meinte,
SE€e1 Rede VO einem ONNNAUS der Apostel Marucch! ! hÄält auch tür
möglich, dass die CHNSC Kammer ir gottesdienstliche Versammlungen
habe dienen können.

Prof SC  neider egte die Photographie einer Jetz 1m
M SC H TU Aaus derLateranmuseum auibewahrten griechischen

atakombe der Cyriaca VO  z ESs ist die Grabschri eines SperantIlius,
un neben dem exte, die beiden DI  eia „santit‘‘ und „nützlich”“
vorkommen, sind autf der Platte die Figuren eiıner au un eines
Ochsen angebracht, In denen dıie Ortie AMATRE und BOYDEIN tehen
Schneider hält diese Figuren tfür Symbole der Sanftmut Taube) und
des elisses (Ochs), den beiden p1I  eta entsprechend. Für dıie In
den Friguren stehenden orte hat er noch keine sichere Erklärung
geiunden.

Prof S11 Vd 2n sprach über die Grabschri des Papstes ene-
dıikt VII (l 983) In Croce ıIn Gerusalemme. Lr ügte welıter einıge
Bemerkungen über Crescentius un aps Boniftaz VII hinzu,
anschliessend dıe Inschrift des Crescentius In Alessio
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Der ekretäar egte eine Abhandlung VON Sixtus } ——  } —— l über
das -K m aillkre des Reliquienschatzes 1m Sancta Sanctorum des

Lateranpalastes VO  — Der Verfasser zeigt, dass die Inschrift des
Kreuzes auseinander SCHOMMEN und In irrıger Weise wiedern_

gesetzt wurde. Man MUSS darin den Namen Paschalis lesen, dass
aps Paschalis L NIC Derg1us, das Kreuz der Palastkapelle des
Lateran geschenkt hat Zur Bekräftigung dieser NSIC ügte Msgr
I)uchesne hinzu, dass nach dem er Pontificalis das Kreuz des
Sergius NIC miıt mail, sondern mit (Gjemmen und Edelsteinen D
SCAHAMUC Wa  — och emer S dass die Inschrift möglicherweise
von einem andern Gegenstand herrühre, da die erhaltenen Stücke
keinen vollständigen ext ergeben. ınthern emer weiıter,
einem Artikel der Stimmen AdUus Marı:a=-aach 1a eissen das
Kreuz einer späteren Zeit als der des Pontifikat Paschalss zugewlesen.

Ferner egte Marucchi eıne andere Schrift des S1Ixtus Vn 1a
über die Topographie der christlichen enkmäler zwischen der V1a
DLa und der V1a Ar deatına VOT, worin der Verfifasser das
System Marucchis betreitend die topographische Festlegung der eiIn-
zeinen enkmäler ekämp Marucchi suchte seiıne AÄAnsicht Velr-

teidigen, besonders betreii der Markusbasilika, die Scaglia tast
über dem Kirchlein „Domine QUO Vadıs"“ suchen will, während Marucchi
S1e etwa OT  ın verlegt, Jetz das Trappistenkloster allısto
sıch lindet

FeDEWANSULZUNG. Msgr. (jius. Ca 1011 andeltie über
eın Facsimile In er eines alten massıv-sılbernen Kreuzes AdUuUs
der Zeit aps eos [11 un arls des Grossen ; das bisher in den
Grotten VO St eier auibewahrte Facsıimile ist Z In der Sakristel
der Benefiziaten VO eter angebracht. Das silberne Kreuz, das
CS darstellt, wird VO Reiferenten mıt dem 1m er Pontificalis In
der Biographie eos 111 erwähnten Kreuz dentiltiziert Dieses 1e
Deim Sacco d1 oma 5927 verschont ; aber 55() wurde eSs einge-
schmolzen und wurden daraus zwel silberne euchter und Statuen
des Petrus un des Paulus gemacht, die jetz verschwunden
SINd. Damals ertigte Nan das Facsimile A auf un dessen
Cascioli Jjetz elne SENAUC Beschreibung des Kreuzes 91DT ristus, m1t
dem Nimbus das aupt, ist miıt Nägeln das Kreuz ange-
nagelt, die Füsse aul einem Suppedaneum. ben am Kreuze eiiınde
sich eiıne Figur Christi mıt der Weltkugel und dem SZeDHIEK, rechts
die Gottesmutter, 1ın der ohannes, darunter die Apostel Petrus
und Paulus. Die ikonographischen Einzelheiten wurden mM1t denen
anderer er Kruzilixbi  er AdUus Rom verglichen.

eiter berichtete Cascioll über die Frragmente VON Altarschranken,
die 1Im ussboden VOonNn St etier geiunden wurden vgl. Röm Quartal-
chrift 1910, Archäol., 176 IT.) Im Anschluss daran egte Marucch! !
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die Photographie äahnlichen Marmorplatte mIt langobardischen
1ese Platte wurde Fussboden der VatikanischenSkulpturen VOT

Stanzen, un ZWarTr des RKaumes, sich die S08 Desputa eiinde
geilunden (vgl Nuovo Bull d1 rcheol christ 1910, TaVv VI)

SC  nNe1d kam auft die griechische Inschritt mit den
merkwürdigen Symbolen Vogels un Ochsen (s en
zurück un emerkte Celi habe ihm SCNFI  1C die Ansicht auS-

gesprochen der ogel]l SCI eiNe En  © WIC schon (jarucci rtkannt
habe und die Inschritten den Figuren lesen und
BOIDION Dennoch 1e Schneider Ansıcht über die SYIM-
Olısche Bedeutung der beiden Figuren auirec eiter entwıckelte
sich CTE ängere Erörterung über das Taillıto (S en
un dıie Bestimmung des Raumes, es sich iIindet

M äATZS1  Z Der ekretäar ar CHI WICS aut die
Pu  1katıon römischer Inschritten n |.e hın (vg]l Röm
Quartalschr 910 96) un behandelte eingehender die

c(6mischen Baptisterium zugehörige Inschrift „Sumite perpetiuam
der aul eiNeE Ortiiche Beziehung ZUu Petrus hingewilesen WwIrd

Auch die NMEHUEe ammlung bewelst dass dieser Titulus NnIC nach
St etier verlegt werden kann sondern andern Monument
gehört ach der Angabe der Handschri beiand el sıch Kirche
des Michael un diese INUSS dentitfiziert werden mıt der gleichnamigen
Kirche des Vicus Patricius der ähe der Basıilica Pudentiana ach
Marucchi Ware der ext VO Iteren Inschrift Del der Priscilla-
katakombe kopiert worden (vg]l Nuovo Bull diarch CHIST O10 IE.)

CO 1La 1.0:5 81 hat Urc Ausgrabungen der atakombe
VON 1 testgestellt d4sSs EING allerıe dıie der
ichtung nach dem Mittelpunkt der Kirche hin lautfen schien

kleinen Cubiculum endigte Diese allerıe konnte SOmIt NnIC
WIEC AaNnNSCHOMMEN wurde Krypta unter dem Zentrum der
Kirche Iühren, der die „elber der Apostel Petrus un Paulus DC
ruht en Die zeitweillige RKuhestätte der Apostel 1INUuUSS der
aton1ı1a neben der psis der Sebastianuskirche gesucht werden Steven-
SOM vermutete SIC SCINET Zeit ore unter dem ehemaligen ortigen
Baldachin Altare

Dr Jo untersuchte die Angaben des Topographen 99  1  er de l0CISs
märtyrum“‘ über die Cömeterialbasıilika des Marcu der VIa ppla
und zeigte dass die Ortsbestimmung „Iin Orilentali Iß CIVILALIS“® U1l-

sprünglich SCI Er WICS nach dass Urc solche Bezeichnungen (in
australı parte orientali par us bestimmte Zonen angeben werden

die der Verfasser der Topographie die mgebung oOms mıt den ras-
sen eingeteilt Maruc ch 1ı ZU2 daraus den Schluss dass die Markus-
basilica NıIC den Ruinen gegenüber dem Kirchlein „Domine qUO
vadis*‘, sondern weiıter westlc der Appischen Strasse suchen SCI
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[r Alb sprach über die asılıka VON Marilıa 1n
1Trastevere und egte die Zeichnungen VO Bruchstücken VON
Säulen un architektonischen Zierstücken VOT: die einzeinen Stel-
len des eutigen Baues eingefügt Ss1Ind. Er glaubt, dass diese Frag-
mente VON der ursprünglichen asılıka herrühren, über die GT weiıtere
Untersuchungen anstellen wIird.

DA ST UZ WT DerSekretär Marucc h 1ı berichtet kurz über
die jüngsten Ergebnisse der Ausgrabungen in r 1 In 15as-
tevere Er egte Photographien der iIrüher auifgedeckten Malereien und
anderer Dekorationen VOT un beschrieb die uletzt auifgedeckten eıle
der Räume unter der asılıka ın VON der psis tand sich eıne STOSSC
Kammer, die NIC m1t der asılıka In Verbindung Ste un die viel-
leicht dem en Kloster der HI1 Stephanus und Laurentius gehört.
In dem lIinken Seitenschift wurde die Ireppe lreigelegt, die der
andern 1m echten Schittfe entspricht, und, WI1e diese, der albrun
den Krypta der en asılıka tührte Der Fussboden des Seiten
SCHINEeS der alten asılıka iSst gut ermalten.: einer Stelle and sıch
darin eine AUS den atakomben stammende Grabplatte mıf einer
datierten Inschritt V a  re 407 Die AÄAussenmauer des Seitenschiffes
ist noch miıt MC bekleidet, auft welchem este alter Malereien CI-
halten sind Man S1e dort and Medaıillons mıt den Bildern der
nl SIXtus, Felicıssiımus und Agapıtus.

eiter berichtete ß über Ausgrabungen In der trichora
über der al CS  at  kom  e s bel denen eINIYE Giräber DC-
iunden wurden. acC de Rossi soll S1e die Stelle erinnern,
aps Sixtus in der Valerianischen Verfolgung überrascht und SC
tödtet wurde ; dies schliesse jedoch NMIC dUS, dass dort das rab
der hI1 Zephyrinus un Y ArsSICHIS sich eiunden habe, WwWI1Ie de Kossi
ANSCHOMMEN.

G: S H netrtdert hat in der atakombe der HI1 Petrus un d
Ma rzCce41i ünt rabkammern in der ähe der Krypta der
nannten Martyrer untersucht und mıt Sicherheit testgestellt, dass diese
NIC WIe gewöhnlich geschah, nach der 1leie hin, sondern nach
der Höhe hın erweitert wurden, dass der untere Teil der Altere,
der obere der jüngere IsSt F ür eine der Kammern Wilpert dies
ereits erwiesen (er nenn S1e nach einer Inschrifit, „Kammer der
Quintia“; S1e muss jedoch „Kammer der Vincentia‘“‘ heissen, denn diesen
Namen nthält die Inschrift) Auch 1Im Cömeterium der Commodilla
ist 1Im obern eil einer en allerıe eine atıerte Inschrift erhalten,
die Jünger IST, als eine andere 1m untern eile ; auch hıer ist SsOmıit
in der sıcher VO unten nach oben vergrösserten allerıe der untere
ei] der ältere, NIC umgekehrt. Für die Datierung der verschie-
denen Zeiten in der jefzigen Höhe der an angelegien atakomben-
gängen INUSS die Art der Erweitgrung jedesma untersucht werden.
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Dr Jes. ügte hinzu dass der Name Vincentia In dem VO Wilpert
angeflührten Cubiculum sicher ieststehe Nun hat eine In
chrift einer Vincentia veröffentlicht‘), aul der die gleiche Darstellung
eıiıner liegenden rau mıt einem Becher sich Iindet, wı1ıe S1Ee In den
Malereıien dieser Krypta vorkommt Nach soll die Inschrift
dus dem Cömeterium der Cyriaca stammen Allein be1l der Ungenauig-
keit seiner Angaben 1st leicht möglich, dass sS1€e In dem Cubiculum
VO Pietro Marcellino gefunden wurde.

Alb L-— 4, | I beschrieb drel Marmorplatten 1m Vorraum des Seiten-
einganges VO NMa 5189 1n Ta NFL aul denen neben de-
koratıven arstellungen auch eın Bild der (jottesmutter mit Engeln
sıch liindet Er verglic dieses miıt den en Madonnenbı  ern In

Maria Antiqua un In Maria In JIrastevere adonna
Clemenza) Un erkannte 1n der ulptur die Vorlage Tür diese Bilder

(GT418 Ar emer  e dass die Reliefdarstellung der ulptur der
romanischen Epoche angehöre.

Bezüglich der Malereıen der pSIS VO S O, die
eıne Nachahmung VO „ODUS sectile*“‘ sind, emer Sin  ern,
S1e könnten dem Jahrhundert, un ZWAaäarT der Zeıit Eugens ANLE-
hören In Ferentino hat 1 Skulpturen gesehen, die hnlich sInd un
Adus dieser Zeit Stammen

Ma 1sSıtzung SC  nelder teilte mit, dass f der
V1a Latina eine kleine 0 he entdecC haft, die ihrer ganzen
Anlage nach christlichen Ursprunges ist Sie eiınde sich nahe bel
der Stelle, die V1a Cafifarella die V1a Latına durchschneidet U
eıne eifnung In dem en der ampagna emerkte CF eine Treppe
mit jestgebauten Seitenmauern AUus ult und Ziegeln. Am pri
st1eQ En mıt VO Seilen die Treppe ına un and eiıne kleine
Grabanlage, die AdUus kurzen (Gjallerien und 7wWwel Kammern besteht
Nirgends eine Spur VON Inschrift oder DDekoration Die Tabiorm 1Sst
dıie der gewöhnlichen LOCUNl Ausserdem landen siıch zwel arko-
pha ın 1 Travertfin.: ine Thonlampe war der einzige noch gefundene
Gegenstand. Die Anlage stammt OlenDar Adus dem Jahrhunderrt.

Der ekretäar Or MAfrueCC n 1 Dot einen kurzen Bericht über dıie
rxDeıten in den römischen A I1 DIS Ende pri 010
In dem Cömeter1ium der Priscilla wurden bedeutende rDeıten AaUuUS-

geführt Z Sicherung der Capella In der Grabbasilika der
hIl Nereus und Achilleus in der Domitillakatakombe ward der en
der psis vollständig ausgegraben, wobe!l estie eines Girabmonu-
mentes gefunden wurden, die noch SCHAUCI untersuchen sind ;
vielleicht gehören S1e ZUu ursprünglichen rab der beiden artyrer.

eiter egie Marucchıi! die Photographie eines
VOT, der sich 1Im Vatikanischen Garten eiinde und etwa dem Jahr-

Nämlich in Bo  d Osservaz1lon1, 208
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undert angehört. In _ der zeig das Denkmal eine Orante
zwischen Z7WeI Männern, eine aut die urbitte der artyrer ansple-
en Darstellung. Auf der einen eıite er  IC INa Moses, der
Wasser AUS dem Felsen herausloc dem ZWeI u  en sich hin-
drängen ; aut der andern eite die Auferweckung des Lazarus, bei
der eine der Schwestern des Verstorbenen ZURESCH ist (Vgl Nuovo
Bull di A christ 1910 S£.) Dann sprach Marucch!i! über
die Entdeckung des urprünglichen Mosaikbodens der asılıka VO

quileja aus dem Jahrhundert (vgl Röm Quartalschr. 1909, Arch
117 —119).

AIlb sprach über eın Mosaikfragment In Maria
iın JTrastevere, aUt dem eine mehrfarbige gestiirnte one dargeste
isti Die ürfel des Mosaiks Sind völlig verschieden VON denen der
in der Kirche Jetz erhaltenen musiven Darstellungen. Das rucN-
STIUC INUSS a1sS0O einer DIS Jjetz unbekannten Mosaikdekoration
der asılıka gehören

Franc. Berre egte die Ergebnisse selner bisherigen Studien
über die 110mM VON der entiernte Kirche der d,

der V1a Ardeatina, VO  — Drei alte Strassen ührten dort nahe
einander vorbel : die Ardeatina, die Laurentina und die LavIınıa. Die
zahlreichen archäologischen Monumente, die dieser Stätte gefun-
den wurden, beweisen, dass hemals eın bedeutender agus hier lag,
dessen Kernpunkt der V1a Laurentina gelegen WAarfT, sich eute
die Ortschaft Aque Salvie eiinde In der nahe el gelegenen
atakombe oder der Kırche nat Man NIC ohne run die rab-
stätte eınes okalen Martyrers vermutet. Die Ortsbezeichnungen „„ad
Cut Aquas Salvias‘‘, s Cuttam ugiter manantem‘“‘ gehen NIC 0SSS
aut die Oertlichkeit des heutigen Lre Fontane, sondern auf die kal
senkung, in der CIeses 1eg Darum können die artyrer V  eno0 und
Genossen SOWIEe Marina, bezüglich derer jene Ortsangaben rtwähnt
werden, sehr ohl mit dem agus der V1a Laurentina in Ver

Vielleicht gehörte auch die Stätte desbindung gebrac werden.
Martyriums des h1 Paulus dessen Territorium.

Ruinen des altchristlichen OS{iers Apa Jeremia
bei Sakkära in egypten.

Das altchristliche Aegypten gewinnt in der archäologischen For.
schung eine immer grös Bedeutung urc die an VON

Strzygowski über die koptischen enkmäler und VO rum über die
koptischen Inschritften un Stelen iIm STOSSCHH „Catalogue general“
des ägyptischen useums VO Kalro wurde eine el wichtiger
enkmäler Tür die altkoptische uns des Nillandes weiteren Kreisen
Dekannt gemacht. rotzdem diese Publikationen erst VOT einigen
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Jahren erfolgten, sind wieder eıne el VON bedeutenden Monumenten
christlich-koptischer el eıither In das Museum VON Kalro gekommen.
ıne erhebliche Ergänzung der genannten Publikationen bieten die

besonders des Kaiser-Friedrich-ataloge europäischer Museen,
usSeuUums in Berlin und des British Museum In London Die Er-
Iorschung der Architektur-Denkmäler und ihrer Ausschmückung geht
paralle mıt diesen Publikationen einzelner TOduktie der verschieden-
sten Art Nach de Bock Untersuchungen, die Strzygowski Vel-

öffentlichte, nach der epochemachenden Entdeckung des Menasheilig-
{ums HTe Msgr. Kaufimann, über das eben der erste Band der Ihm
gewidmeten monumentalen Publikation erschienen Ist, nach den nter
suchungen des firanzösischen Forschers Cledat in den Ööstern VON
awı leg lNUu auch eın erstier Bericht des Engländers u1bell
über die Aufdeckung der QroOSSCH Kuinen der Kirche und des OSs{iers
Del Sakkära vor Sakkära, üdlich VO Kalro, nıcht welt VON der
atıon Bedrachen gelegen, ist In der altägyptischen Archäologie be
ann UT die ın der ähe des Dorfes, aufl dem Rande der üsten-
üge gelegenen wichtigen Grabdenkmäler. 1C weit VO der be
kannten Stufenpyramide, nach dem Fruchtlande Z  9 aber noch auft
Wüstenboden, wurden die Ruinen einer SITOSSCH Kirche un eines
daran stossenden weitläutftigen OS{iers jreigelegt. [DDie Ilteste Bau-
anlage stammt wahrscheinlic dUus dem Ende des Jahrhunderts.
Der Bau ist nämlich, wI1Ie dıe enkmäler selbst beweilsen, ohne
/Zweilel identifizieren mıt dem nach dem eremias genannten
Kloster, das in der ähe des en Memphis gelegen WäaT und VO dem
in mehreren alten Quellenschriften die Rede ist Aut den bildlichen I)ar-
stellungen, wWwIe In den epigraphischen lexten erscheimnt der „Apa
Jeremlas“‘ immer der hervorragendsten Stelle untier den eiligen.

Die Kirche, in Kalkstein erbaut, bietet die (Gjestalt einer drel-
schiffigen asılıka Bei den Ausgrabungen kamen ZWEeIl Apsiden ZU

Vorschein. Die älteste, ursprüngliche, Jag weiter hinausgeschoben
WwWIe die spätere., die einem au nach eiıner Zerstörung angehört.
och Wäal anscheinend auch bel dem Ilteren Bau der aussere Ab-
chluss der entsprechenden Schmalseite ogradlinig, dass die Run-
dung der psis NnIC nach aussen hervortrat: eine Anordnung, die
in orlientlischen Bauten wI1e auch 1m lateinischen Nordairika Ööfters VOT-
kommt An der enitgegengeseizten Schmalseite eiiınde sich eın
Dreıter Narthex, der miıt den Klosterräumen in Verbindung stan An
der Langseite Jag eine Säulengallerie, VON der AdUuSs das Innere der
Kirche uUurc einen Seiteneingang zugänglich Wa  — Zahlreiche Säulen
und andere Baureste wurden aus  raben Besonders reich ist dıe
Ausbildung der Kapitelle, die den verschiedenartigsten ornamentalen

‚ Ta W E MCl  7‘)fExcavations ai Saggara, 17 Aa | vol I1 Le Caire und Leipzig 1  Q,



> - ,

Anzeiger tfür christliche Archäologie
chmuck auiweisen. Mehrere Säulen miıt Figuren und (Orna-
menten bemalt Das Klostergebäude WÄdT in Ziegeln AdUuSsS Nilschlamm
ausgeführt. iele- Räume enthalten estie VON Skulpturen w1Iie VON
Malereien. Ein aum WarTr In eiıne Kapelle ren des Apa Jere
mM1ASs umgewandelt, OlflenDar die einstige des eiligen. Den
reichen kopüschen dekorativen Schmuck zeigen viele ilaster, kleine
Pfeiler, ] ürsturze und andere eıle der Gebäulichkeiten en den
sfylısıerten Pflanzenmotiven erscheinen auch symbolische Darstel-
ungen, W1e die dus einem HMenkelgetfäss herauswachsende Kebe, DE-
reuzte Fische, Kreuze Aut einer Platte mit den Figuren der
Apostel in Nischen sind die Aposteldarstellungen weggemelsse
worden ; auch SONS iindet iINnNan weggemeisselte Figuren Zahlreiche
Inschriften, sowohl eingegraben WIe aufgemalt, kamen ZUu Vorschein;
cS sind 168 Nummern 1Im vorliegenden an veröffentlicht, eın wich-
1ger Beitrag ZU[r christlich-koptischen Epigraphik. Auf welitere EIn-
zelheiten 11l ich nicht eingehen ; die Hauptabsicht dieser O1Z ISt,
die Fachgenossen auf das Denkmal hinzuweisen, dessen Beschrei-
bung Man untier dem allgemeinen itel „Excavations at Saqqgara‘‘
christlich-archäologischen Kreisen kaum suchen würde.

Verschiedene Ausgrabungen und un
Kom und mgebung.

In der ähe der Katakonmnmbe des Mıppolytus, beim Vicolo de1l
Canneti, wurden bel Gelegenheit der Ausführung VON Bauten, in der
Nähe des ingangs in die genannte Katakombe, mehrere Inschriften
gefunden KSs elimnden sıch darunter Z7We] atierte, eiıne VO a  FE 389
die andere vom jahre 409 Darnach schliessen stammen die Inschrifiten
VO oberirdischen Coemeterium (Notizie eglIi SCaVl, 1910, Sg.),
Bei den Ausgrabungen In s {1I wurde eın Marmorsarkophag SE
Iunden, der auft der Vorderseite ın der das Bild des Orpheus
zeigt, dessen Füssen eın amm 1e2T.; rechts und ın VO dem
ı1ttelilelde zieren ellenlinien die Fläche ; In ZWEeI FEckieldern stehen
Quft der einen eıte eın Mann, auf der andern eine Frau, el miıt
einer iın der Hand Der Sarkophag ist zweilellos christlichen
Ursprungs. Auft einer als Deckel daraut liegenden iIragmentierten
Platte eiiınde sich olgende, dem Ostiensischen Formular Ent-spre_chende Inschrift

HIC
QVIRIACVS

D’DORMIT PACE
otizie egli SCAaVI, 1910, 96 S 136—138).

er andere Funde vgl die Sitzungsberichte oben 39 it
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Frankreich
In Vieux (Dep Calvados) der alten Hauptstadt des gallischen

Stammes der Viducasses wurde e als Baumaterial irüher Velr-
wendete Steinplatte blossgelegt die olgende Inschrift ra

CS T NI QVI
FVIT IN CORPORE

[XX
Sie stammt Aus dem bIıs Jahrhundert der USCruC „CSSC

cCorpore‘‘, der sich VO a  f auch aui andern Grabschriften
iindet 1st gleichbedeutend m1 VIVeTre ‚omptes rendus de —— Academie
des Inscer ei Belles ettres 910 550 SS 556 SS.)

Airika
Der chanoine Leynaud Pfiarrer VON SOUuSse seizie auch etzten

Jahr die Ausgrabungen der atakombe VOon adrumetum Iort er
die un  S Resultate berichtet SW sowoh!l der Academie des Inscer

Belles-lettres (Comptes rendus 910 276 278) WIEC SEINEM
unten (S 43) angeführten Buch Die etzte Forschungskampagne el

gab die Freilegung Von 36 Gallerien oder Kammern mM ıt 558 Gräbern
und Epitaphien Einige WENISEC der eiztern sınd auf Marmorplatten
eingegraben die übrigen osaik ausgeführt oder aufgemalt oder

den irischen Kalk des Grabverschlusses eingerıtzt Auch ZWeI
In dermıiıt Mosai  en geschmückte kammern wurden ireigelegt

Kammer and sich der des Bodens olgende Inschrift
HERMES

CONIVGI FIL DV  F
M IS

Auft dem Mosaiıkield unter der Inschrift er  1C inNan
er gewundenen Delphin der ohne Zweilel hier als symbolische
arstellung aufifzulassen 1st uUurc die Pu  1kKkatıon VOonN chan. Leynaud
lernen WIT Jetz dıe erste SrTOSSC atakombenanlage des christlichen
lateinıschen Nordairika näher kennen.

Balk>nländer
In Bulgarien wurden byzantinischen

Frestung die Grundmauern altchristlicheu dreischiffigen asılıka
mit Narthex un und mehreckigem Apsisabschluss mMIt Resten

das Mittelschilf vorgeschobenen Chores aufgedeckt hr-
buch des kals deutschen archäologischen Institutes 910 el

395 308
In Sala nıi setizte Le Journeau rxDeıten den alten

byzantinischen Kirchenbauten fort In der Moschee Eski-
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juma fand er unien den ogen dieser ehemaligen Basilika
prächtige Mosaıken dekorativen Charakters (Blattornomente öge
Pfauenfedern schönster Zeichnung und prachtvoller Far-
benzusammenstellung Ferner wurden mehrere unter dicken agen
von JTünche verborgene Säulen VOon Cipollino un Verde antıco DC-
iunden Der genannte Forscher diese altchristliche Prachtbasilik

ihrer urprünglichen Gestalt un Dekoration vollständig heraus-
chälen können omptes rendus de l’Acad des Inser ei Belles-
ettres 910 317)

Bibliographie und Zeitschriftenschau
Allgemeines und Sammelwerke

O1 Dictionnaire archeologie chretienne de lıturgie asC
XX (Catechumenat-Cella), AIl (Cella-Cenobitisme) Paris. 910

Z am —  Z am — I] ] di, Beda, M., eNrDuC der christlichen unst-
geschichte. Paderborn 910

Marucchi, OT, Resoconto adunanze tenute Societäa DE
le conferenze d’archeo Cristiana 910 (Nuovo Bull d1 arch crist
1910, 131—153).

Ca Q T.8, isto, Manuale dı archeologia ceristiana oma 910
Das Christentum der atakomben un Basiliken

(Histor eitfschr O10 1—38)
DD  B Allgemeines ber einzelne Länder und rte

Abel Petites decouvertes quartier du Cenacle
Jerusalem (Revue iblique 0]1] 119—125)

Berchem M Van, et Strzygowski mı Materiaux DOUT
l’epigraphie ei I’historie musulmanes de iyar-—-Bekr eiträge
ZUT Kunstgeschichte des Mittelalters VOon Nordmesopotamien Hellas
und dem Abendlande JIhe churches andMit eitrage
monasteriıes O1 the Tur ın Von ertirude e1]l Heidelberg
und Paris 910

Carton Thugga Tunis O10
a  C ( uelques nOties archeologie chretienne Paris 010

Quelques nouvelles decouvertes d’archeologie chretienne
dı arch Cr1IS 910 45 99) SkulpturenCarthage (Nuovo Bull

un Inschriften
1 € Ch anuel ar yzantın Paris 010

Ar Strzygowski and NIS theory i early christian art
arvar eo0 Review O10 357—365

Mauceri, Enrico, Siracusa la valle del’Anopo (Collezione dı
monografie illustrate).. Bergamo 9009

(Dr:Sä% „ Byzantina Siciliae (Byzant Zeitschriit, 1910, 462—475).
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Vaglieri coperte d1 antichitäa Cristiane st{tıa (Nuovo Bull
dı arch CIIS O10 62)

Kultusgebäude und deren Einrichtung
Bace1l Augusto Studio la chiesa aventinese di Saba

(Röm Quartalschrift 910 Arch 155—171)
Camplong, Les leux de CH des chretiens Th6ese) Ca

hOors 910
Ducc1Ii RKomolo, asılıka ıi St John Lateran and surrounding

monuments oma 910
erso Jean Sainte--Sophie de Constantinople de

topographie apres les Ceremonies Paris O10 45 p plan
Sainte-Cecile du JI ranstevere ome 909 dec

373 391)
CO cCatologo di Torino chiese egl! ospedali dei

monaster 1 di oma nel secolo XIV (Archivio elle Societa
10Mana d1 SstOri1a patrıa, 909 411— 443.)

Grüneisen de Sainte Marie Antique Partie gene-
rale Avec le des Drof Chr Huelsen (Gi0 Giorgis
Federic! oma 010

auan Die Menasstadt und das Nationalheiligtum der
altchristlichen egypter der westalexandrinischen uUuste
Leipzig 910

Marucchi, Hor ements d’archeologie chretienne Vol IH
Basiliques et glises de ome ed ome 909

quileja coperta di un antıca basıilica cristiana (Nuovo
Bull di arch Crist [9110 162 —165)

C ; Une basilique byzantine Aa ron de Perigueux
Perigueux 910

Monneret de Vilbard, Le chiese di oma (S Costanza
Pudenziana, (jiovanni IN Laterano, Maria aggiore a01l0
Sabina Stefano otando SS Cosma e Damiano Clemente.)

ilano 910
03aC Die aukuns des Altertums (Gesch der uns

ihren Meisterwerken) Berlin 910
Kivolira Lombardie architecture 1ts OMSZIN development

and derivatives Jransi by ushfort London 1910
vo]

S y A., history of architecture 11 Romanesque and
oriental. London 910

1au Prosper, azare ei SCS deux eglises de l’Annoneia-
tion ef de Saint-Joseph, d’apres les OoOuUllles recenies Paris 910
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D Grabstätten
Giordani, UÜbaldo prediolo di Sant’Agnese nel Suol0o

Roma 910
&. Les catacombes airicaines. SOousse Hadrüumete

Sousse 910
au lCChi Or Droposito dei Cimiter 1ı de! santı Marco Mar-

ellino di papad Damaso. ivista Storica critica elle SCIENZE
theologiche, 296—300).

Studio critico SUu silloge d1 Cambridge SUu F1-
„Sumite perpeituam“ relazione alla di Pietro

nel Cimitero di Priscilla (Nuovo Bull di arch. erist. 1910, 69—129).
Continuazione dei lavorI ne catacombe 1OMane (Nuovo Bull

d1 arch. crist 1910, 155—159
Sicilia Nuove esplorazion! nelle catacombe di Giovanni

Siracusa (Nuovo Bull d1 arch CrIS (9110 166—168)
Schneider Sistema elle VIE del diverticoli nella ZüONa

Cimiteriale erıstiana la restitutzione topographia SfiOrica elle
catacombe TOMAanNe (Nuovo Bull d1 arch CI1IS 910 17 44)

Wilpert La crıpta de1l DapPı la capella d1 Cecilia nel
Cimitero di allısto oma 910

Ikonographie und 5ymboli
C  u Konstantin der Grosse, der „NECUEC Moses Die Schlacht

ons Milvius un die Katastrophe Schilfmeer (Zeitschr
Kirchengeschichle, XAXI 010 161—171)

Bissing, ıne koptische Darstellung des inmumphierenden
Christentums (Sitzungsber der bayr Akademie der Wis Phil
hist 910 an München O10

Cascioli iuseppe D Crocitisso cCarolingio nella Basilica
Vaticana: emorie StOFrICO archeologiche (Giornale Arcadio,
1910, SCNN 96)

Dölger, Franz Jos., Das Fischsymbol iIrühchrist-
licher Zeit Religionsgeschichtliche un epigraphische Un-
tersuchungen Rom und rel Br O10

Der 1SC der Atargatis-Tanit und der 1SC als
altchristliches Symbol der Eucharistie (IH Vereinsschrift der
Görresgesellschaft Köln 910 83—93

d 1, P La „Dormitio Mariae‘‘. Contributo ad unNO
studi0o iCOnografico proposito d1 una pittura dell’ antica diaconia

d1 Maria VIa Lata oma 10
orey The ÖOTISIN of the Fish-symbol (Princeton eologi-

c1a]l Review I1 O10 3-—10 231— 246 401 —431)
Ossedatt ogme et peinture Ltude historique et critique

ome Desclee O10



&s  a
S

<  > ON UD

56 Anzeıger für christliche Archäologie

Sante 1g1 uon Pastore nel mausoleo d1i acıdıa
Ravenna 1VISTa dı SCIENZE storiche 910 U7 104)

Scaglia Sixtus, eir] primatus ef praerogatıvae archeo-
logiae testimon1ils Romae (0

Strzygowski ilperts Kritik ( S lexandrinischen Welt
hronık (Röm Quartalschr 910 rch 1792 175)

Malerei und ulptur
Bonavenia G., nsigne sarcofago nediıto dell” 1pogeo Albanıi

oma 1910Sebastiano sunl] ppıa
anchne A Inventaire des INOSa1QqUES de la aule ugdu-

N  9 elgique ef Germanie. Paris 910
Marıgnan, A., Les Iresques de l’eglise de Sant Angelo FOormıIis.

Moyen-Age, 1911, 1—44, Su1vre).
AL N ı Breve nota sarcofago Cristiano es I1-

(Nuovo Bulll d1i arch Crıist.CoOnoscCiuto nel gjardino atıcano
910 15—16

mon Peintures de ”’Ancien JTestament dans manuscrit
du VIIe siecle Paris 909 (Fondation Eugene

etPiot Monuments ei Memoires pDub] Dar l’Acad des
belles ettres X VII, tasc. ])

Scaglia, 18  © INOSAaICII ntıich! basilica dı Maria
Con tavole oma 910aggiore oma

Sin  er R Giı altreschi d1 Maria Antiqua (Civ Caft 1910,
oft 15, 199 —211)
e VON, Zu den altchristlichen Sarkophagen. 1  el des

deutschen Archäol nst Römische Abteil XXIV, 909 193—207)
Kleinkunst

] Der Maestricher Confiessio e{rl Schlüssel (Röm
Quartalschr 910 arch 131—154)

Epigraphik.
bel N., Inscriptions de yrie (Revue lblique 1911, 115—119).
a  1  0  9 P L’epitaphe ’Eugene eveque de a0dIıcee d’an-

CIENNEe lıtter ef d’archeo 011 25—34
Da  n Inscriptions chretiennes de arthage 6—19 xtral

de 1a Revue Tunisienne) I unıs 910
Ferrato Cronologia cCostantınl1ana de! Dapı Eusebio Mil-

ziade Iscrizioni dı Damaso attrıbuite erroneamente emp1
Costantinlaniı Sampierdarena 910

Guenin et MonceauX, Inscriptions cChr  Jjennes trouvees Sud-
Oues de Tebessa u de la Societe des antiquaires de France,
1909, 33L s
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Leynaud, Inseriptions SUT loculi de la atacombe d’  adrumete
de la Oclete archeol de Sousse, 1908, 138 SS.)

Mercati, G., Nuove 1ISCHMZIONI cristiane d1 oma codice di
Cambridge (Rassegna Gregoriana OI0 Sg£.)

Pari  enı R., Iscrizioni Cristilane nedite del Museo nazionale
Romano (Nuovo Bull di arch crist 910 5—14)

La OCUtLION M Corpore“ l’epoque merovingienne (Com-
tes rendus de l’Acad des Inser ei Belles ettres O10 576—579)

Scaglıa Sixtus La silloge epigrafica de] codice am-
bridge la Controversia 11 Cimıtero Ostriano ivista
SCICNZE storiche 910 321— 330 mıt Forts.)

Weissbro Ein ägyptischer christlicher (Grabstein miıt In
chritt dUus der griechischen lturgıe Lyceum Hosianum
Braunsberg 909

Martyrien, Martyrologien, Reliquien
u10 SUuT les 9  esta martyrum““ OoOMaıns
Le neomanicheisme et la Jegende chretienne Paris 910
ific Die christlichen Martyrien (Hermes 910 481—505)

tIuUu Sanctuarium SCU 1tae Sanctorum Novam edit CUTr
duo monach!ı!ı olesmenses vol Paris O10

iturgik Kirchenordnungen
u 1 Fin euge der altchristlichen iturgie (Archiv
für Religionswissenschaft O10 291—305)

Fr I huribulum un Navicula ihrer geschichtlichen Ent-
wicklung (Zeitschr hrist!] uns 910 Sp 101— 112 mıf mehr
OTr{Ss

Bibliographie, ataloge
Marucchi, OT, imonument! de] eristiano Pio0-Lateranense

rıprodott!] Atlante di CVI tavole Con esi0o ıllustrativo ilano
910

S(t l) and., Bibliographische Notizen ZU!T yzan-
tiniıschen Kunsigeschichte (Byzantinische Zeitschri 1910, 645—
670)

wWel eue Zeitschriften
Im Januar erschiıen das erste Heit Von ZWEeIlI iIranzösischen

Zeitschriften die el unmıttelbar das Gebiet der christlichen Ar-
chäologie berühren Die eiIne hat den 1fte „Bu  e  ın Qa n
C]JeNnNnNne lıtteratureetdarcheologie chret:ennes‘ und
erscheint bei eColire (J Paris unier der Redaktion
von de abriolle Professor der Universitä Freiburg I



g  x N  ©S  Cr
Anzeiger für christliche Archäologie

Schweiz Im ersten Hefit findet sich eın Artikel von atı über
die 1m Juli 908 uUurc Calder Laodicea In rygien C-
undene und 1im } 'pu  izierte, hochinteressante rab-
chrift des 1SCHNOIS Eugenius, der das Jahr 339 sStiar Er rzählt
1Im Epitaph selbst sein en un beschreibt den Bau einer uUurc
ihn erriıchteten asılıka Die zweite Zeitschriit, unter dem ıtel
R rm  rm Consacree l’archeologie ei l’histoire
du haut moyen-äge“ mitasst ZWarTr zeItlic dıie merowingische un
karolingische Epoche der europäischen Geschichte, bringt aber, bei
dem ırektien Zusammenhang dieser Zeit mıiıt dem christlichen er-
Lum, naturgemäss manches, Was das Gebiet der christlichen Archäo-
ogie mehr oder weniger direkt angeht. Die Zeitschri ste unter
der Schriftleitung VONRN Besso , Professor der Universitä
un Priesterseminar in reiburg Schweiz un erscheint bel
Fontemoing in Paris. el Zeitschriiten seilen der Beachtung der
deutschen Fachkreise empiohlen. Die letztgenannte „Revue“‘ bringt
auch eine vollständige „Bibliographie‘‘ Tür die LEpoche, der S1e DC-
widmet ist


